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Ihre Notarin informiert:

Datenschutz im Notariat

Die Vertraulichkeit und der Schutz der Privatsphäre der Mandanten haben im Notariat einen be-
sonders hohen Stellenwert. Wir - die verantwortliche Stelle - möchten Sie im Folgenden darüber in 
Kenntnis setzen, welche personenbezogenen Daten wir nach der EU-Datenschutz-Grundverord-
nung (DSGVO) verarbeiten.

Der Information können Sie auch entnehmen, welche Rechte Sie bezüglich Ihrer Daten haben.

1. Verantwortlichkeit für die Datenverarbeitung

Verantwortliche Stelle im Sinne der DSGVO für die Verarbeitung der personenbezogenen Daten ist

Notarin Lara-Anuschka Lepiarz, Markt 5, 38640 Goslar,
Tel. 05321-34200, E-Mail: kuhfuss@anwalt.gs.

Die bestellte Datenschutzbeauftragte ist Sabrina Vaquero Prada in Kanzlei Becker & Partner, Markt 
5, 38640 Goslar, Tel. 05321-342010, E-Mail: vaquero@anwalt.gs.

2. Zweck der Datenverarbeitung

Wir verarbeiten bei der Wahrnehmung der uns gesetzlich übertragenen Aufgaben personenbezo-
gene Daten. Diese Datenverarbeitung erfolgt auf Ihre Anfrage hin und ist für die angemessene 
Bearbeitung Ihres Anliegens sowie zur Erfüllung von Informations- und Antragspflichten erforder-
lich.
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3. Kategorien personenbezogener Daten und Rechtsgrundlagen für deren Verarbeitung

Personenbezogene Daten, die von uns verarbeitet werden, sind alle Daten, die auf Sie persönlich 
beziehbar sind. Dazu zählen u. a.:

▪ allgemeine Personendaten: Name, Geburtsdatum und Alter, Geschlecht, Geburtsort, Fa-
milienstand, Anschrift, Staatsangehörigkeit, E-Mail-Adresse, Telefonnummer, etc.;

▪ Kennnummern: Personalausweis- und Passnummer, Steueridentifikationsnummer, Füh-
rerschein, Kfz-Kennzeichen etc.;

▪ Bankdaten: Kreditinstitut, Bankverbindung, Kreditinformationen etc.;

▪ Vermögensverhältnisse: Immobilieneigentum, sonstige Rechte an Grundstücken, Gesell-
schaftsbeteiligungen, Versicherungen, Einkommen, Renteninformationen, sonstiges be-
wegliches Vermögen etc.

Die Amtstätigkeit erfolgt in Wahrnehmung einer Aufgabe, die im Interesse der Allgemeinheit an 
einer geordneten vorsorgenden Rechtspflege und damit im öffentlichen Interesse liegt, und in Aus-
übung öffentlicher Gewalt (Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. e) DSGVO).

Ihre Daten werden ausschließlich verarbeitet, um die von Ihnen und ggf. weiteren an einem Ge-
schäft beteiligten Personen begehrte notarielle Tätigkeit entsprechend der Amtspflichten durchzu-
führen, also etwa zur Erstellung von Urkundsentwürfen, zur Beurkundung und dem Vollzug von 
Urkundsgeschäften oder zur Durchführung von Beratungen. 

Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten erfolgt daher immer nur aufgrund der geltenden 
berufs- und verfahrensrechtlichen Bestimmungen, die sich im Wesentlichen aus der Bundesno-
tarordnung und dem Beurkundungsgesetz ergeben. Aus diesen Bestimmungen ergibt sich zu-
gleich auch die rechtliche Verpflichtung zur Verarbeitung der erforderlichen Daten (Art. 6 Abs. 1 
Satz 1 lit. c) DSGVO). Eine Nichtbereitstellung der angeforderten Daten würde daher dazu führen, 
dass die (weitere) Durchführung des Amtsgeschäftes abgelehnt werden muss.

Weiterhin erheben wir auch bei öffentlich zugänglichen Quellen personenbezogene Daten, zum 
Beispiel Grundstücksdaten vom Grundbuchamt und Registerdaten vom Handelsregister. Ferner 
erheben wir Daten aus sonstigen Quellen, zum Beispiel bei Gläubigern. Dies geschieht jedoch nur 
aufgrund vorheriger Veranlassung durch Sie und zur Bearbeitung Ihres konkreten Anliegens bzw. 
zur Erfüllung von gesetzlichen Pflichten.

4. Empfänger Ihrer Daten

Wir unterliegen einer gesetzlichen Verschwiegenheitspflicht. Diese Verschwiegenheitspflicht gilt 
auch für alle Mitarbeiter und sonst von uns Beauftragten.

Wir übermitteln Ihre personenbezogenen Daten nur dann an Dritte, wenn dies gesetzlich erlaubt 
und erforderlich ist oder Sie hierin eingewilligt haben. Wir geben Ihre Daten daher nur weiter, wenn 
und soweit wir dazu im Einzelfall verpflichtet sind.
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Empfänger Ihrer personenbezogenen Daten können vor allem sein: das Grundbuchamt, das Han-
delsregister, das Zentrale Testamentsregister, das Zentrale Vorsorgeregister, das Finanzamt, die 
Ländernotkasse, andere Notare, Kreditinstitute und sonstige private Dritte. Die Übermittlung an 
private Dritte erfolgt nur zur Erfüllung Ihres konkreten Anliegens und nur auf Ihre Veranlassung.

Weiterhin erfolgt die Übermittlung von Daten an weitere berechtigte Empfänger. Dazu gehören 
insbesondere von uns eingesetzte Dienstleister, wenn diese als Auftragsverarbeiter nach Art. 28 
DSGVO beauftragt werden. Auftragsverabeiter in diesem Sinne sind z. B. der IT-Systembetreuer, 
die Notarsoftwareanbieter, die Finanzbuchhaltung.

5. Speicherung Ihrer Daten

Wir verarbeiten und speichern Ihre personenbezogenen Daten im Rahmen unserer gesetzlichen 
Aufbewahrungspflichten.

Nach § 5 Abs. 4 Dienstordnung für Notarinnen und Notare (DONot) gelten für die Aufbewahrung 
von notariellen Unterlagen folgende Aufbewahrungsfristen:

 Urkundenrolle, Erbvertragsverzeichnis, Namensverzeichnis zur Urkundenrolle und Urkun-
densammlung einschließlich der gesondert aufbewahrten Erbverträge (§ 18 Abs. 4 DONot): 
100 Jahre, 

 Verwahrungsbuch, Massenbuch, Namensverzeichnis zum Massebuch, Anderkontenliste, 
Generalakten: 30 Jahre,

 Nebenakten: 7 Jahre; der Notar kann spätestens bei der letzten inhaltlichen Bearbeitung 
schriftlich eine längere Aufbewahrungsfrist bestimmen, zum Beispiel bei Verfügungen von 
Todes wegen oder im Falle Regressgefahr; die Bestimmung kann auch generell für einzelne 
Arten von Rechtsgeschäften wie zum Beispiel für Verfügungen von Todes wegen, getroffen 
werden.

Nach Ablauf der Speicherfristen werden Ihre Daten gelöscht bzw. die Papierunterlagen vernichtet, 
sofern wir nicht nach Artikel 6 Abs. 1 S. 1 lit. c DSGVO aufgrund von steuer- und handelsrechtli-
chen Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten (aus Handelsgesetzbuch, Strafgesetzbuch, 
Gelwäschegesetz oder der Abgabenordnung) sowie berufsrechtlicher Vorschriften zum Zweck der 
Kollisionsprüfung zu einer längeren Speicherung verpflichtet sind.

6. Ihre Rechte

Sie haben das Recht:

 Auskunft darüber zu verlangen, ob wir personenbezogene Daten über Sie verarbeiten, 
wenn ja, zu welchen Zwecken wir die Daten und welche Kategorien von personenbezoge-
nen Daten wir verarbeiten, an wen die Daten ggf. weitergeleitet wurden, wie lange die Daten 
ggf. gespeichert werden sollen und welche Rechte Ihnen zustehen.
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 unzutreffende, Sie betreffende personenbezogene Daten, die bei uns gespeichert werden, 
berichtigen zu lassen. Ebenso haben Sie das Recht, einen bei uns gespeicherten unvoll-
ständigen Datensatz von uns ergänzen zu lassen.

 Löschung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten zu verlangen, sofern ein gesetz-
lich vorgesehener Grund zur Löschung vorliegt (vgl. Art. 17 DSGVO) und die Verarbeitung 
Ihrer Daten nicht zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung oder aus anderen vorrangi-
gen Gründen im Sinne der DSGVO geboten ist.

 von uns zu verlangen, dass wir Ihre Daten nur noch eingeschränkt, zum Beispiel zur Gel-
tendmachung von Rechtsansprüchen oder aus Gründen eines wichtigen öffentlichen In-
teresses, verarbeiten., während wir beispielsweise Ihren Anspruch auf Berichtigung oder 
Widerspruch prüfen, oder ggf. wenn wir Ihren Löschungsanspruch ablehnen (vgl. Art. 18 
DSGVO).

 der Verarbeitung zu widersprechen, sofern diese erforderlich ist, damit wir unsere im öf-
fentlichen Interesse liegenden Aufgaben wahrnehmen oder unser öffentliches Amt aus-
üben können, wenn Gründe für den Widerspruch vorliegen, die sich aus Ihrer besondere 
Situation ergeben.

 sich mit einer datenschutzrechtlichen Beschwerde an die Aufsichtsbehörden zu wenden. 
Die für uns zuständige Aufsichtsbehörde ist:

Die Landesbeauftragte für den Datenschutz Niedersachsen
Prinzenstraße 5
30159 Hannover
Telefon 0511 120-4500
Fax 0511 120-4599
E-Mail poststelle@lfd.niedersachsen.de

Die Beschwerde kann unabhängig von der Zuständigkeit bei jeder Aufsichtsbehörde erhoben wer-
den.

Ihre Notarin
Lara-Anuschka Lepiarz


